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VERWANDSCHAFTSTERMINOLOGIE DER AFRIDI NACH 
DEN AUFZEICHNUNGEN VON F. C. ANDREAS 

Während eines Aufenthaltes in dem Center jor Middle Eastern 
Studies der Harvard Universität in 1969-70 habe ich die Gele­
genheit gehabt, an den unveröffentlichten Aufzeichnungen von 
F. C. Andreas zu arbeiten, die er während des Ersten Weltkrieges 
unter den Britischen Kriegsgefangenen aus dem damaligen Gebiet 
von North-West Frontier gemacht hatte. Prof. R. N. Frye hat mir 
-die Photokopien dieses Nachlasses zur Verfügung gestellt und 
mich beauftragt, interessanteres Material herauszuholen. Das 
Ganze besteht aus acht Mappen, die ca. 1550 Seiten umfassen 
und derer Inhalt sehr verschieden ist (Näheres dazu vgl. W. Skah 
mowski, Two Stories in Afridi Dialect from F. 0. Andreas' Notes, 
Monumentum H. S. Nyberg II (=Acta Iranica V), Teheran­
Liege 1975, S. 243 ff). 

Das hier dargelegte Material, das die ,Terminologie der Ver­
wandschaft in dem Afridi-Dialekt des Paschto zum Gegenstand 
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hat, ist der Mappe 6. (Blätter 51-50, 59) und 8. (Blätter 99, 
125-6, 128-36, 138, 141-2) entnommen worden. Es stammt 
von zwei Gewährsmänner, mit denen Andreas am häufigsten 
arbeitete: dem damals 35-jährigen f$enäb Gol aus einem Dorfe 
des Asox_el (eine Unterabteilung des Afridi-Stammes) in der Nähe 
von Peschawar und dem 27-jährigen Hagrat Säh aus einem Dorfe 
des Bai;lix_el (eine andere Unterabteilung dieses Stammes) in der 
Nähe von Kohat. 

Das Original besteht aus Konversationsstücken und einzelnen 
Wörtern in der Umschrift von Andreas und - meistens- einer 
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Deutschen Übersetzung und Kommentar. Als Herausgeber habe 
ich mich beschränkt auj; eine Systematisierung dieses Materials, 
Hinzufügung der Übersetzung dort wo sie fehlte und auf die 
Vereinfachung der Umschrift nach den folgenden Prinzipien: 
1° - die Verk.ürzungsmarkierungen wurden ausgelassen; 2° - die 
.A.ufrundung des a-Vokals wurde durchgehend als ä, wiedergegeben; 
3° - andere Diffei·enzierungen der vokalischen Klänke wurden 
einheitlich als Umlaut bezeichnet. Im Übrigen wurde die Um­
schrift von .Andreas gefolgt. 

G. Morgenstierne (The Story oj an Afridi Sepoy, Studia 
In.do-Iranica. Ehrengabe für W. Geiger, Leipzig 1931, S. 289-300 
[ = Irano-Dardica, Wiesbaden 1973, S. 175-186]) betrachtet die 
Sprache der Bewohner des Gebietes zwischen Kohat und Peschawar 
als aus dem lauthistorischen Standpunkt aus kein „echtes" .A.fridi; 
auf der anderen Seite scheint es, dass diese nun 60 Jahre zählenden 
.Aufzeichnungen doch einen Wert behalten,· vor allem weil es 
überhaupt wenig über diesen Dialekt vorhanden ist. Der Wert des 
hier vorliegenden Materials ist eher etnologisch, als linguistisch 
•und dieser Umstand - nebst den praktischen Erwägungen (typo­
'grafische Schwierigkeiten) - sollte die vorgenommene Verein­
fachung der Umschrift rechtfertigen. 

Die Verwandschaftsterminologie umfasst sowohl die Blut- als 
auch die Heiratsverwandschaft. Um die Orientierung zu erleichtern, 
habe ich die beiden Kategorien zuerst getrennt behandelt und dann 
ihre Kombinationen eingeführt. Die Verwandschaft ist ein rela­
tiver Termin und sie wird immer vom Standpunkt des Sprechers 
bestimmt; ich habe die Generationen - vom Standpunkt des 
Sprechers gesehen- mit Zahlen auf die folgende Weise bezeichnet: 
o symbolisiert die Generation des Sprechers (und darum gehört 
z.B. ,,Schwester" zur Gruppe: Blutverwandte, O); -1 symboli­
siert die vorhergehende Generation (z.B. ,,Vater"); +1 - die 
folgende Generation (s. B. ,,Sohn"), etc. 

BLUTVERW .A.NDSCH.A.FT 

-2) Grossvater: nikä, pl. nikiina; Grossmutter: niä, pl. niagä.ne; 
Grosseltern: niänikä. (Es gibt keinen Unterschied zwischen 
der väterlichen und der mutterlichen Seite). 
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-1) Vater: p~l6r; Mutter: mor; Eltern: morp(\))lar 
.Anreden: (an den Vater) wä aba! (an die Mutter) wä ade! 

0) Bruder: wrör, pl. wru.na; Schwester: xör, pl. xwaende; 
Geschwister: xorwrör; 
Halbbruder: näsaka wror; Halbschwester: nasaka xor. 
Vgl.: [S. G.J dä de m6 nasaka wror da, de pl6ra me wror da, 
de mora me nä da. ,,Dies ist mein Halbbruder, vom Vater 
her ist er mein Bruder, von meiner Mutter her (aber) nicht". 
[H. ~-] de mora me'wror da, dep~l6ra me-näda. ,,Von meiner 
Mutter habe ich einen Bruder, vom Vater her aber nicht". 
[H. f;l.J de yuwe mör de nis-na paed6 sawi-yu. ,,Wir sind 
aus einer Mutter Bauch geboren". 
[S. G.J di de m6 mäser wror da „Dies ist mein älterer Bruder". 
di de m6 käser wror da. ,,Dies ist mein jüngerer Bruder". 
di manzinai wror da. ,,Dies ist der mittlere Bruder". 
mäsra xör „Die ältere Schwester". 
käsra xtr „Die jüngere Schwester". 
xorwrör me sta „Ich habe Geschwister"; (gebräuchlicher:) 
xwaende = wrfina me sta. 

Anreden: (der jüngere Bruder und die jüngere Schwester 
an den älteren Bruder) wä dadä! 
(der jüngere Bruder an die ältere Schwester) wä bibt! 
Der ältere Bruder nennt die jüngere Schwester (und den 
jüngeren Bruder) bei ihrem Namen: masr wror de kesre 
xör n6ma axali. 

+l) Sohn: zwae, pl. zam~n; Tochter: lii'.r, pl. lu.ne; 
Kinder (Söhne u. Töchter): lu.I)e-zam~n od. zam~n-lfine. 
Nachkommenschaft: alw6d. 
Vgl. ts-alw6d-(d)e sta ka nästa-dM „H0ist du irgendwelche 
Kinder," 
Zwillinge: männl. b~yargu.ni, weibl. b~yargu.nie. 

+ 2) Enkel: l~masae, pl. l~mast 

HEIR.A.TSVERW .ANDSCH.AFT 

0) Ehemann: sarai, pl. sari; merä; xäwänd 
Ehefrau: tabar; kör; xadza 
Eheleute (Frau u. Mann): xädza-sarai, pl. x_ädze-sari 
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Anreden: (an den Mann) saria! (an die Frau) xadze! 
Die Frau gebraucht von ihrem Manne den Ausdruck cextdn 

„Herr", eigentlich „Besitzer", vgl. cextin me nesta „Mein Mann 
ist nicht anwesend" neben: de de yum cextin nesta „Der Besitzer 
dieses Spatens ist nicht da". Vgl. auch: e m6 dw6ra cextän6n 
xä wu (Eine Witwe [k6IJ.da] die zweimal verheirated gewesen ist:) 
,,Meine beiden Männer waren gut". 

BLUTVERW.ANDTE DER BLUTVERW.ANDTEN 

-1) Der _Bruder des Vaters, Onkel: trä, pl. truna. 
Der Bruder der Mutter, Onkel: mam:i., pl. mam~g6n. 
Die Schwtster des Vaters od. der Mutter, Tante: trö'r, pl. 
tror6ne; 
vgl. de pl6r xör, de mor xor, dw6re trör n6ina. 
Anrede (an den Onkel väterlicherseits) wä tra! 
Wenn der Vater tot wird, wird der tra auch aba angeredet. 

0) Der Sohn des Bruders des Vaters. (des trä), Vetter: tärbur, 
pl. tärbruna. 
Die Tochter des Bruders des Vaters: tärlä, pl. tärle. 
Der Sohn des Vatersschwester od. der Sohn des Mutterbruders, 
· ( de trar zwae, de mama zwae): tropar, pl. tropr6n. 
Die Tochter des trör u. des mamd ( also von drei verschiedenen 
Verwandten): tropra, pl. tropre 
vgl. de trör lur tropra da, de mam:t lür-em tropra d~ ;,Die 
Tochter des tror und auch die Tochter des mamti ist trapra". 

+1)' Der Sohn des Bruders, Neffe: woria'rä, ., 
Der _Sohn der Schwester, Neffe: xä.rie. 

Der Sohn des Vetters väterlicherseits (des tärbur): tei•bur 
(richtiger): nasaka terbur „Halb-Vetter". Vgl.: [H. S.J de terbrä 
zwt-tä-m terbur yäyi; de trä zwt-ta terbur yä.yi, saka terbur da. 
„Zum Sohne des Vetters sagen sie auch terbur; zum Sohne des 
Onkels (väterlicherseits) sagen sie ierbur, er ist der 'richtige Vetter". 
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HEIR.ATSVERW.ANDTE DER BLUTVERWANDTEN 

-1) Die Frau des Bruders der Mutter (des mamä.): nandiä.r, pl. 
nandiä.re (de mami xadza da) 
Die Frau des Briiders des Vaters ( des trä): t,mdiä.r, pl, t,mdiäre 
(de trä xadza da). 

Für den Gatten der Tante väterlicherseits ( der tror) gibt es keinen 
besonderen Namen (tts nä.ma-e nesta), man sagt von ihm xepal 
,,Verwandter". 

0) Die Frau des Bruders, Schwägerin: wandiä.r, pl. wandiäre 
Der Mann der • Schwester, Schwager: w6xkai, pl. w6xki 
(so heisst auch der Bruder der Frau). 

+1) Der Mann der Tochter, Schwiegersohn: züm, pl. zum6n 
Die Frau des Sohnes, Schwiegertochter: IJ.gör, ngör, pl. ngainde 
Vgl.: de m6 de zoe xadza da, e m6 ng5r kegi 
,,Sie ist die Frau meines Sohnes, wird (ist) meine Schwieger­
tochter". 

BLUTVERWANDTE DER HEIRATSVERW.ANDTEN 

-1) Der Vater der Frau, Schwiegervater: sxar, pl. sxär6na 
(Der Plural wird gebraucht, wenn man mehrere Frauen hat; 
auch die Brüder des Schwiegervaters werden so bezeichnet): 
Die • Mutter der Frau, Schwiegermutter: x6x.ie, pl. xwäxe 
(Auch der Bruder der Schwiegermutter wird sxar genannt, 
vgl.: de xoxie wi'.or sxar). 

0) Der Bruder des Mannes, Schwager: lewa'r (gen. lewre), pl. lew­
runa Vgl. de xadze de mere wror e lewar kegi „Der Bruder 
des Mannes der Frau wird ihr Schwager". 
Der Britder der Frau, Schwager: w6xki, pl. w6xki 
Vgl.: dä de m6 w6xkai da, e de xor ma kärye da „Dies ist 
mein Schwager, ich habe seine Schwester geheiratet". • 
Die Schwester der Frau, Schwägerin: waxktna, woxktna, pl. 

· waxktne Vgl. de xadze xör-la waxktna yiyi „Zu der Schwe­
ster der Frau sagen sie 'Schwägerin'". Daneben auch: w6xkie, 
pl. .waxktne 

+1) Der Sohn des Schwagers (des lewar): lewarzae, pl. lewa:rzt 
• Die Tochter d~s .-Schwag~rs: lewazi, pl. lewar~e. 
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HEIR.ATSVERW.ANDTE DER BLUTVERW.ANDTEN 
DER HEIR.ATSVERW.ANDTEN 

0) Die Frau des Bruders des Mannes (die Frau des Schwagers); 
yör, pl. yüi)e 
Vgl. e dwö w:rüno xadze sara yüne wi „Die Frauen zweier 
Brüder sind miteinander yüIJ.e". 
Der Mann der Schwester der Frau (der waxktna): san9-ü, 
pl. san9-uän. 

.ALLGEMEINE BEZEICHNUNGEN DER VERW .ANDSCH.AFT 

Weibliche Verwandschaft: tabar; kä,le 
Der letztere .Ausdruck bezeichnet alle, die in einem Hause 

wohnen. tab'a,r scheint die spezialisierte Bedeutung „Heiratsver­
wandschaft" ~u haben, vgl.: dä de m6 tabar da „Dies ist meine 
Frau", während kala eigentlich nur auf Blut-verwandte bezogen 
werden kann. da e mu ye kalä da „Sie ist von unserer Familie = 
sie ist unsere Verwandte" kann von der Schwester (xör), der 
Tante (trö'r) und der Frau des Onkels väterlicherseits (tandiär) 
gesagt worden, aber nicht von der Ehefrau. 

Ein Dorf (kalai) wird nur von einem Geschlecht (= Vettern) 
bewohnt; vgl. [H. S] är kalai de yuwä nikä, de yuwe ni6 wi; är 
kalai de terbruno wi, lainai tsok pake nawi. 

,,Jedes Dorf stammt von einem Grossvater . und einer Gross­
mutter ab; jedes Dorf gehört Vettern, irgendein Fremder ist nicht 
darin". Vgl. dazu: de sari z6t (asal) pä pl6r päse tsi, pä mor päse 
na-tsi „Das Geschlecht (Herkunft) eines Mannes geht nach dem 
Vater, geht nicht nach der Mutter". 

Ein allgemeiner .Ausdruck für den Verwandten ist: x~pal oder 
aziz; vgl. [H. S.J aztz x~pal da, töl Apridt aziz6n di ,,'aziz' ist ein 
Vewandter, alle .Afridis sind Verwandte". 

Ein anderer .Ausdruck, der eine engere Verwandschaft be­
zeichnet, ist xex; vgl. [H. S.J da sarai de ma xex da „dieser Mann 
ist mein Verwandte"; da xadza de mä, xexa da „Diese Frau ist 
meine Verwandte". Vgl. auch: xex manä dä da: ce de kum käli-na 
xadza wadä ke, w-ä kälai de t6 tse XPal na-wi, tsok de-na puxtana. 
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w6-ki ce: da kalai de cä da? tä bä weta yäyi ce: da kalai me de 
xex6no da. 

„Die Bedeutung (des Wortes) xex ist diese: aus was für einem 
Dorf du eine Frau heiratest und dies Dorf ist nicht irgendwie mit 
dir verwandt, (wenn) jemand dich (dann) fragt: wem gehört 
dieses Dorf? (so) wirst du ihm sagen: dies Dorf gehört meinen 
Verwandten". 

day sari de kalä-na ceta xadza kärye wi yä be wror kärye wi, 
ya be terbrä kärye wi, ya be aziz - dä kali-ke mii xex.i kawü. 

„.Aus der Familie dieses Mannes hat (einer) irgendwo eine 
Frau geheiratet, entweder hat (sie) seinen Bruder, oder seinen 
Vetter, oder seinen Stammverwandten geheiratet--,- (dann kann 
dieser Mann sagen:) 'Wir gehen in diesem Dorfe eine Verwand­
scha.ft ein'". 


